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592 Das Alter. 

Kürzlich fiel dem Müller Walter 
die Zeitung aus dem Zeitungshalter. 
Er fluchte laut und ziemlich heftig. 

Das fand dann seine Frau gar deftig. 
Sie eilte aufgeregt herbei, 

zu schauen was geschehen sei. 
Sie mahnte ihren lieben Mann: 

„Warum man nur so fluchen kann! 
So ungeschickt, mein lieber Walter, 
ist man noch nicht in deinem Alter!“ 

 
Zirka eine Stunde später 

befand sich dann der Übeltäter 
unten in der Hausgarage. 

Da brachte ihn was gar in Rage. 
Müller Walter, diesem alten Schüssel, 

platzt nun fast der Pinkelrüssel. 
Vergass er doch, wie`s oft so “isch“, 

den Autoschlüssel auf dem Tisch. 
„So ungeschickt, mein lieber Walter, 

ist man halt in deinem Alter!“ 
 

Endlich, ohne weiteren Schaden 
erreicht er dann den Migros-Laden. 

Da sucht er nun, mit rotem Kopf, 
den Einkaufszettel, der arme Tropf. 

Doch plötzlich wird dem Walter klar, 
wo der Zettel kürzlich war. 

Wie`s halt häufiger so “isch“, 
lag dieser auf dem Stubentisch. 

„So ungeschickt, mein lieber Walter, 
ist man halt in deinem Alter!“ 

 
 



2 
 

Ist das nicht zum Haare raufen, 
ohne Zettel einzukaufen? 

Das ging noch, damals in jungen Jahren. 
Doch wie in letzter Zeit erfahren, 

hat das Gedächtnis, kaum zu fassen, 
bei ihm unglaublich nachgelassen. 

Fortschritte bringen aus seiner Sicht, 
selbst lange Ginkgo-Kuren nicht. 

 „So ist das halt, mein lieber Walter. 
Verluste sind normal im Alter.“ 

 
So bleibt ihm nur zu allerletzt, 

dass er genervt nach Hause hetzt. 
Walter folgt dem „Ausfahrt“- Schild.  

Dann aber fluchte er wie wild. 
 Es stoppte ihn die Ausfahrts- Schranke. 
„Verdammt, das Ticket!“ der Gedanke. 

„Nur bezahlte Parkgebühren 
sind es die zum Ausgang führen! 
So ist es halt, mein lieber Walter. 

Gilt auch für Leut` in deinem Alter!“  
 

Er rannte schnell zurück zur Kasse, 
damit man ihn nachhause lasse. 

Vor der Kasse fand der Wicht 
den Geldsack in der Tasche nicht. 
Der lag wohl wie die Einkaufsliste,  
die er im Laden schon vermisste 

gemeinsam auf dem Stubentisch, 
wie das bei Alten oft so “isch“. 

„Lieber Walter, ohne Geld 
kommt man nicht weit auf dieser Welt!“ 

 
Sie sind`s halt, die Gedächtnislücken 
die unsern Walter nicht entzücken. 
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Doch sind die Lücken allemal 
meistens im Alter ganz normal. 

Solang du noch nach Hause find`st 
und dich auch normal benimmst, 

reg dich nicht besonders auf. 
So ist nun mal des Lebens Lauf. 

Und die Moral von der Geschicht: 
Hetzen lohnt sich im Alter nicht! 

 
 
  

 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


